
Wieder Huchen für den Inn

Aktionsprogramm 
Niederbayern -  Oberösterreich
Am 14. April 1993 fand in der Mitte der alten 
Innbrücke zwischen Schärding und Neuhaus 
ein vielleicht denkwürdiges Ereignis statt: 
der Versuch der Wiedereinbürgerung des 
Huchens am Inn.
Einer Anregung des Fischereifachberaters 
des Bezirkes Niederbayern, Dr. Alexander 
Harsanyi, folgend, wurden an diesem Tage 
schwerpunktmäßig Junghuchen im Gegen
wert von etwa S 80.000,- vom Bezirk Nieder

bayern und den oberösterreichischen Inn- 
revieren Braunau und Schärding eingesetzt. 
Diese Aktion soll in den kommenden drei bis 
fünf Jahren fortgesetzt werden. Für die 
öffentliche Präsentation dieser internationa
len Artenschutzmaßnahme konnte erfreuli
cherweise der Landeshauptmann von Ober
österreich, Dr. Josef Ratzenböck, und der Be
zirkstagspräsident von Niederbayern, Seba
stian Schenk, gewonnen werden. Nach 
kurzen Ansprachen der Delegationen, an 
denen 70 bis 80 Personen beteiligt waren, 
wurden die bayerischen und österreichi
schen Huchen jeweils auf ihrer Seite dem Inn 
anvertraut. Die Besatzaktion endete mit einer 
gemeinsamen Brotzeit in Schärding.

Landeshauptmann Dr. Ratzenböck beim Huchenbesatz (Foto: Dr. Jagsch)
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